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Sachantrag zu TOP ö 11.1

der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 25.06.2013

Unterstützung von gemeinschaftlichen Wohnformen und Baugruppen               

Die Verwaltung wird gebeten, die Beratung von Baugruppen und Gruppen für gemeinschaftli-
ches und generationenübergreifendes Wohnen direkt im Baurechtsamt wieder anzubinden und
eine dauerhafte Ansprechstelle zu schaffen.

Begründung: 

In der Vorlage führt die Verwaltung aus, dass das Hauptinteresse von Bau- und anderen Grup-
pen sich derzeit auf die Konversionsflächen hin ausrichtet, dass aber weiterhin die Beratungen
zu Fördermöglichkeiten  für verschiedene Bauvorhaben im Bereich der Energie oder Barriere-
freiheit u.ä. im Baurechtsamt stattfindet. Im Sinne eines umfassenden und vernetzten Vorge-
hens ist es jedoch sinnvoll, eine Anlaufstelle zu haben, die sämtliche Informationen  von der
Verfügbarkeit von Flächen innerhalb und außerhalb von Konversionsgebieten, von Informatio-
nen über Betreuer und Rechtsberatern von Baugruppen sowie von diversen Fördermöglichkei-
ten  bündelt. Da das Thema „gemeinschaftliches Wohnen“ in Zukunft größere Bedeutung erhal-
ten dürfte, ist eine breit angelegte Hilfestellung von Seiten der Stadtverwaltung wünschenswert.
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